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1. allgemeines 

Die djo-Bildungswerk Berlin gGmbH wurde am 06.01.2016 vom Jugendbund djo-Deutscher Regenbogen, Lan-

desverband Berlin e.V. als 100% Tochtergesellschaft mit dem Ziel gegründet, die wirtschaftlichen Zweckbe-

triebe ambulante und teilstationäre Hilfen zur Erziehung, schulbezogene Jugendsozialarbeit sowie Betrieb von 

Jugendbildungsstätten zu führen und im Interesse des Gesellschafters auszubauen und weiterzuentwickeln. 

Sie hat zudem den Auftrag neue Angebote zu konzipieren und weitere Geschäftsfelder in der Kinder- und Ju-

gendhilfe zu erschließen. Leitbild ist dabei die Förderung eines gleichberechtigten, toleranten und solidari-

schen Zusammenlebens verschiedener sozialer und ethischer Gruppen in Berlin. 

Dieser Geschäftsbericht umfasst den Zeitraum 01.01.2018 bis 31.12.2018 und somit das dritte Betriebsjahr der 

Gesellschaft. Das Geschäftsjahr war wie auch die beiden Vorjahre von der Strukturierung und Überprüfung al-

ler mit der Firmengründung übernommenen Arbeitsbereiche geprägt. Dabei ist das djo-Bildungswerk gut vo-

rangekommen. Inzwischen sind alle Arbeitsbereiche „durchleuchtet“ und eventueller Änderungsbedarf her-

ausgefunden. Auf Grund der strukturellen Überprüfungen gab es in allen Arbeitsbereichen wenig Aufstockung 

oder Erweiterung. Mit der Etablierung der schulbezogenen Jugendsozialarbeit an der Grundschule am Sand-

haus wurde dieses Arbeitsfeld leicht ausgebaut. Neu hinzugekommen ist das Projekt „meinungsmacher.in im 

Kiez aktiv“ im Arbeitsbereich interkulturelle Angebote. In dem Projekt arbeiten wir sehr eng mit unserem Ge-

sellschafter zusammen. 

Die Umsatzerlöse und Zuschüsse stiegen gegenüber dem Vorjahr von 2,41 Mio EUR auf 2,56 Mio EUR, was sich 

vor allem durch Mehreinnahmen im Arbeitsbereich schulbezogene Jugendsozialarbeit erklärt. Die Personal-

quote ging von 79,3% auf 75,4% leicht zurück. Die Gesellschaft ist und bleibt ein personalintensives Unterneh-

men, was schon in Ihrem Gesellschaftszweck begründet liegt. 

Im Geschäftsjahr erhielten wir eine streng zweckbezogene Einzelspende von 200 TEUR als anteilige Finanzie-

rung für die Errichtung eines Seminarhauses im Freizeit- und Gästehaus am Wald. 

Die Bilanzsumme ist im Vorjahresvergleich um 88,5 TEUR  auf 2,338 Mio EUR gestiegen. Die Eigenkapitalquote 

liegt bei 71,65%. Das Jahresergebnis liegt nach Rücklagenbildung auf Vorjahresniveau. Die djo-Bildungswerk 

Berlin gGmbH war jederzeit zahlungsfähig und ist ihren Zahlungsverpflichtungen immer termingerecht nachge-

kommen. Für den Arbeitsbereich „Betrieb von Jugendbildungsstätten“ wurden auch 2018 Rücklagen für Inves-

titionen aktiviert. 

Im Berichtsjahr beschäftigte die Gesellschaft 72 Mitarbeiter*innen. Der überwiegende Teil ist unbefristet be-

schäftigt. Außerdem sind im Jahresverlauf ca. 35 Honorarkräfte in den unterschiedlichen Arbeitsbereichen ak-

tiv gewesen. Grundsätzlich steht die Gewinnung von qualifizierten Fachkräften im Fokus der Tätigkeit der Ge-

schäftsführung. Um hier breiter aufgestellt zu sein und neues Fachpersonal zu sichern, wurden in den letzten 

Jahren mehrere Arbeitsplätze für duale Studiengänge in der sozialen Arbeit geschaffen.  

Die djo-Bildungswerk Berlin gGmbH ist ein durchschnittlicher Marktteilnehmer im Land Berlin. Marktpräsenz 

besteht für die Arbeitsbereiche ambulante und teilstationäre Hilfen zur Erziehung sowie schulbezogenen Ju-

gendsozialarbeit überwiegend nur im Berliner Bezirk Pankow. Der Träger arbeitet in den gängigen Netzwerken 

und Arbeitsgremien mit und verfügt über einen guten fachlichen Ruf. Perspektivisch wird sich die djo-Bildungs-

werk Berlin gGmbH entweder räumlich (in einem weiteren Berliner Bezirk) oder inhaltlich (in einem weiteren 

Arbeitsbereich) vergrößern, um sich so weitere Entwicklungschancen zu sichern.  

Das Jahr 2018 kann sowohl inhaltlich als auch betriebswirtschaftlich als erfolgreich eingeschätzt werden. 
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2. ambulante und teilstationäre Hilfen zur Erziehung 

Die djo-Bildungswerk Berlin gGmbH arbeitet nach der allgemeinen Rahmenkonzeption für das Arbeitsfeld am-

bulante und teilstationäre Hilfen zur Erziehung. In dieser sind die grundsätzlichen Arbeitsweisen und Werte-

vorstellungen festgeschrieben. Zusätzlich dazu gibt es für die folgenden Arbeitsbereiche konkretisierende Teil-

konzepte: 

- Beratung von Pflegeeltern mit erhöhtem Beratungsbedarf 

- Betrieb der teilstationären Tagesgruppe Krokus in Berlin Weißensee 

- Durchführung von Angeboten zur Eingliederungshilfe gemäß §§ 53/54 

- soziale Gruppenarbeit mit dem Schwerpunkt Karate und HipHop 

In regelmäßigen Abständen wird die Rahmenkonzeption auf Aktualität überprüft und - sofern notwendig -  an-

gepasst. Gleiches passiert mit den Teilkonzepten und den sich daraus ableitenden Angeboten. Grundsätzlich 

bringen sich alle Kolleg*innen mit ihren Erfahrungen und Erkenntnissen aus der täglichen Arbeit in die Konzep-

tions- und Angebotsentwicklung ein. Der Prozess wird von der Koordination des Arbeitsbereiches federführend 

gesteuert und begleitet. 

Der Jahresumsatz in diesem Arbeitsbereich lag mit knapp 1,1 Mio EUR geringfügig höher als im Vorjahr 2017. 

Aus den einzelnen Arbeitsfeldern ist folgendes zu berichten: 

2.1. Erziehungsbeistand, Familienhilfe, intensive Betreuungshilfe, Eingliederungshilfen 

Durch die Fachkräfte der djo-Bildungswerk Berlin gGmbH konnten im Berichtsjahr monatlich durchschnittlich 

41 Kinder und Jugendliche individuell und pädagogisch gefördert werden. In jedem einzelnen Fall stand die 

Sicherung einer positiven Entwicklung des Kindes oder des Jugendlichen im Mittelpunkt der Arbeit, immer mit 

dem Ziel, sie zur Teilnahme am öffentlichen Leben zu befähigen, ihre Bildungs- und Verhaltensdefizite auszu-

gleichen und sie zu eigenverantwortlicher Lebensführung zu motivieren. Des Weiteren waren unsere Fach-

kräfte monatlich in 32 Familien als Familienhelfer*innen tätig. 

2.2. soziale Gruppenarbeit 

Die soziale Gruppe „Karate und HipHop“ erfreut sich nach wie vor einer konstanten Nachfrage. Mit durchge-

hend 6 Teilnehmer*innen ist das Hilfeangebot bei den Jugendämtern gut „gebucht“. Die Zusammenarbeit mit 

der Jugendfreizeiteinrichtung K14 in Berlin Karow bezüglich der Nutzung von Räumlichkeiten für die Durchfüh-

rung des Angebots ist reibungslos und zuverlässig. 

2.3. djo-Tagesgruppe Krokus 

Arbeitsgrundlage für das Angebot ist das Konzept „Betrieb der teilstationären Tagesgruppe Krokus in Berlin 

Weißensee“. Die tägliche Arbeit orientiert sich am individuellen Hilfebedarf jedes Einzelfalles und dem jeweilig 

festgelegten Hilfeplan. Methodische Ansätze sind: 

- soziales Lernen in der Gruppe, 

- Einzelarbeit und Gruppenangebote, 

- Angebote zur schulischen Unterstützung, 

- Eltern- und Familienarbeit. 
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Neben der pädagogischen Betreuung steht jedem Kind eine regelmäßige (1 x wöchentlich) psychologische Be-

gleitung durch eine Psychologin zur Verfügung. Diese Einzelgespräche werden von allen Kindern sehr gut ange-

nommen. 

Ein besonderes Augenmerk wird auf das wöchentlich stattfindende Schwimmangebot gelegt, welches vor al-

lem das sichere Erlernen des Schwimmens und den Erwerb des Seepferdchens zum Ziel hat.  

Die Tagesgruppe Krokus hat bis auf eine fünfzehntägige Sommerschließzeit sowie die Schließung zwischen 

Weihnachten und Neujahr immer wochentags von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr verlässlich geöffnet. An allen geöff-

neten Ferientagen wird ein umfangreiches Ferienprogramm gestaltet, welches sich an den Bedürfnissen der 

Kinder orientiert. Die Ferienaktivitäten finden in ganz Berlin statt. So lernen die Kinder Berlin über ihren tägli-

chen Aktionsradius hinaus kennen.  

Die Belegungszahlen der Tagesgruppe haben sich im Berichtsjahr um 10% auf durchschnittlich 7 zu betreuen-

den Kindern erhöht, was einer Auslastungsquote von 70% entspricht. Zudem ist es gelungen die zeitweise 

schwierige Personalsituation durch Besetzung aller freien Stellenanteile zu beenden.  

3. Jugendsozialarbeit und schulbezogene Jugend- und Sozialarbeit 

Der Arbeitsbereich Jugendsozialarbeit der djo-Bildungswerk Berlin gGmbH umfasst die Durchführung und Or-

ganisation professioneller schulbezogener sozialpädagogischer Angebote. Der Jahresumsatz betrug im Be-

richtsjahr in diesem Bereich 663 TEUR. Wir sind an folgenden Schulstandorten im Berliner Bezirk Pankow aktiv: 

 Hufelandschule 

 Grundschule am Hohen Feld 

 Paul-Linke-Grundschule 

 Grundschule am Wasserturm* 

 Trelleborg Grundschule* 

 Tesla Gemeinschaftsschule* 

 Grundschule im Moselviertel* 

 Grundschule am Sandhaus 

Unserer Arbeit wird über die Förderprogramme „Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen“ und „Jugendsozialar-

beit an Berliner Schulen – Sofortmaßnahme Flüchtlinge“ (Standorte mit * gekennzeichnet) finanziert. Des Wei-

teren organisiert die djo-Bildungswerk Berlin gGmbH den Ganztagsbetrieb sowie die Angebote über das Bil-

dungs-und Teilhabepaket (BUT) an der Hufelandschule. 

Die im Projekt „Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen – Sofortmaßnahme Flüchtlinge“ tätige Steuerungs-

gruppe tagte in regelmäßigen Abständen und diskutierte die projektrelevanten Inhalte und Entwicklungen. Der 

Steuerungsgruppe gehören der Koordinator für Flüchtlinge sowie die zuständige Mitarbeiterin für den Bereich 

Kooperation Jugendhilfe und Schule (beide Jugendamt Pankow), die Vertreterin der Schulaufsicht in der Re-

gion Pankow (Senatsverwaltung BJW Berlin) sowie die Koordinatorin des Arbeitsfeldes schulbezogenen Ju-

gendsozialarbeit und der Geschäftsführer der djo-Bildungswerk Berlin gGmbH an.  

Das im Herbst 2016 begonnene stundenweisen Angebot des sozialen Lernens an der Grundschule am Sand-

haus konnte im Berichtsjahr fortgesetzt werden. Im Mai 2018 erhielt die Grundschule am Sandhaus durch die 

Senatsverwaltung die Zusage für eine Vollzeitstelle für schulbezogene Jugendsozialarbeit aus dem Programm 
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„Jugendsozialarbeit an Berlin Schulen“ zugesprochen. Die djo-Bildungswerk Berlin gGmbH wurde mit der Ein-

richtung dieser Stelle beauftragt. Zudem ergänzte die Grundschule das Angebot mit schuleigenen Mitteln, so 

dass seit September zwei Personen auf 1,5 Personalstellen an diesem Standort eingesetzt werden können. 

Die Zusammenarbeit mit den Schulleitungen an allen Standorten, sowie mit der Schulverwaltung, dem Jugend-

amt und dem Fördermittelgeber „Stiftung SPI“ ist sehr gut und findet auf Augenhöhe satt.  

4. Betrieb von Jugendbildungsstätten 

2018 realisierte die djo-Bildungswerk Berlin gGmbH in ihren Jugendbeherbergungseinrichtungen 30.915 Über-

nachtungen. Das sind 906 Übernachtungen weniger als im Vorjahr.  

4.1. Freizeit- und Gästehaus am Wald 

Im Berichtsjahr 2018 wurde im Freizeit- und Gästehaus am Wald (Neuendorf) die Heizung im Freizeithaus er-

neuert. Die alte Heizungsanlage aus dem Jahr 1975 bestand aus drei Feuerkesseln. Zwei davon waren bereits 

länger nicht mehr funktionstüchtig. Beim Dritten und somit letztem Kessel zeichnete sich die sicherheitsbe-

gründete Sperrung ab. Im Frühjahr begannen die Umbauarbeiten mit dem Abriss der Altanlage. Der neue 

Scheitholzkessel mit modernster Verbrennungstechnik ging zur neuen Heizperiode in Betrieb. In der selben 

Baumaßnahme wurde der Heizungskeller umgebaut und die Fassade des Freizeithauses wärmegedämmt. Die 

Investitionssumme belief sich auf ca. 75 TEUR. Die Finanzierung erfolgte über ein Darlehen bei der GLS-Bank. 

In der zweiten Jahreshälfte setzten wir die Fassadenarbeiten am Freizeithaus im Bereich des Festsaales fort. 

Der Abschluss der Arbeiten ist für Frühjahr 2019 geplant. Außerdem wurde mit dem Neubau der Wege zwi-

schen dem Freizeithaus und den Bungalows begonnen.  

Mitte April fand erstmalig das Kulturfest des Jugendbund djo-Deutscher Regenbogen, Landesverband Ber-

lin e.V. im Freizeit- und Gästehaus am Wald in Neuendorf statt, zu dem über 100 Jugendliche, Gruppenlei-

ter*innen, Multiplikator*innen und Gäste gekommen sind. Das interkulturelle Workshop- und Bühnen-

programm wurde von den Mitgliedsgruppen und den Mitwirkenden des Projektes KulTourMobil gestaltet. 

Zwei Tage lang gab es Spannendes rund um die Themen Migration, Integration und kulturelle Vielfalt zu 

entdecken und viele Gelegenheiten, um neue Kontakte zu knüpfen. Das überaus positive Feedback be-

stärkt uns darin, das Kulturfest in Neuendorf jährlich durchzuführen. 

4.2. djo-Jugenddorf Ahlbeck 

Vor Saisonstart 2018 wurde im djo-Jugenddorf Ahlbeck mit dem Vorplatz am Haupthaus ein weiterer Bereich 

der Außenanlagen umgestaltet. Dafür erhielt unser Gesellschafter wieder eine Zuwendung aus dem Zwecker-

trag der „Lotterie PS- Sparen und Gewinnen der LB Berlin / Berliner Sparkasse“. Mit Abschluss der Arbeiten, 

welche eine ortsansässige Baufirma ausführte, hat der Eingangsbereich der Ferienanlage erheblich an Attrakti-

vität gewonnen. Zudem konnten durch die Umgestaltung einige Sicherheitsmängel beseitigt werden. 

Das Bungalowdorf erfreut sich einer immer größeren Beliebtheit. Dabei setzen wir bei der Gästegewinnung 

insbesondere auf die persönliche Empfehlung. Im Vergleich zum Vorjahr konnten die Übernachtungszahlen um 

knapp 27% gesteigert werden. Trotzdem gibt es in der Vor- und Nachsaison nach wie vor freie Kapazitäten. 

Darum war die weitere Entwicklung der Einrichtung ein separater Tagesordnungspunkt auf der Gesellschafter-

versammlung im September 2018. Hier wurden verschiedene Maßnahmen zur Steigerung der Übernachtungs-

kapazitäten beschlossen. 
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4.3. djo-Jugenddorf am Müggelsee 

Im djo-Jugenddorf am Müggelsee gab es durch den Wechsel der Einrichtungsleitung eine Zäsur in der inhaltli-

chen Ausrichtung. Bisher war das Jugenddorf auf die Erholung von Kindern, Jugendlichen und jungen Familien 

ausgerichtet. Dieser Schwerpunkt soll in den kommenden Jahren stärker um den Bereich Bildung ergänzt wer-

den. Das bedeutet, dass derzeit das Betreiberkonzept überarbeitet wird. Perspektivisch werden neben den 

bisherigen Angeboten, von jugendgerechter Übernachtung und Verpflegung, Programme mit zielgruppenge-

rechten Bildungsinhalten etabliert. 

Des Weiteren haben wir im Jahr 2018 damit begonnen, die Einrichtung konsequent auf saisonalen Betrieb um-

zustellen. Das bedeutet, dass zukünftig von Anfang November bis Ende Februar keine Gäste mehr unterge-

bracht werden, da ein Betrieb auf Grund der nicht wintertauglichen Bungalows unwirtschaftlich ist. Im Zuge 

dessen wurde auch begonnen das Personalkonzept an die neuen Rahmenbedingungen anzupassen.  

Die im Vorjahr begonnenen Baumpflegemaßnahmen wurden fortgesetzt. Außerdem gab es erhebliche Investi-

tionen im Bereich Ausrüstungsgegenstände und Mobiliar. Insgesamt wurden dafür knapp 39 TEUR aus der Pro-

jektmittelrücklage verwendet.  

Zudem ist der Hausmeister ganzjährig damit beschäftigt durch Kleinreparaturen und Verschönerungsmaßnah-

men die gesamte Anlage betriebsfähig zu halten. Auf Grund des nach wie vor unsicheren Pachtverhältnisses 

für die Einrichtung können derzeit keine grundsätzlichen Sanierungsmaßnahmen erfolgen, was den nachhalti-

gen Betrieb und Erhalt des Jugenddorfes zunehmend erschwert. Zur Verbesserung des Pachtverhältnisses be-

mühen wir uns seit längerem um Lösungen mit dem zuständigen Bezirk Treptow-Köpenick. Leider ist die Ge-

sprächsbereitschaft seitens des Bezirkes sehr zögerlich, da die Sachlage um die Zukunft des Jugenddorfes am 

Müggelsee bei den zuständigen Personen scheinbar keine hohe Priorität genießt. 

5. Kooperationen und Projekte 

5.1. Zusammenarbeit mit dem Gesellschafter 

Die djo-Bildungswerk Berlin gGmbH unterstützt auch 2018 den Jugendbund djo-Deutscher Regenbogen, Lan-

desverband Berlin e.V. in dessen Vereinsverwaltung. So werden u.a. Buchhaltung und Lohnbuchhaltung des 

Jugendverbandes beim djo-Bildungswerk erledigt. Außerdem gehören die Verwaltung der Büroräume, sowie 

der Einkauf und die Beschaffung der technischen Grundausstattung dazu. Die Zusammenarbeit der beiden Ge-

sellschaften ist in einer Kooperationsvereinbarung geregelt. 

5.2. Projekt meinungsmacher.in im Kiez aktiv  

Im Projekt meinungsmacher.in im Kiez aktiv fördert die djo-Bildungswerk Berlin gGmbH die Chancengleichheit 

und das interkulturelle Miteinander von Berliner Jugendlichen mit unterschiedlichen kulturellen, sozialen und 

wirtschaftlichen Hintergründen. Die meinungsmacher.innen treffen sich regelmäßig, veranstalten mehrtägige 

Mediencamps und bilden Jugendliche zu ehrenamtlichen Jugendleiter*innen aus. Mit dabei sind auch Jugendli-

che, die in den letzten Jahren aus Syrien, Palästina und dem Irak nach Deutschland geflohen sind und in Berlin 

ihre neue Heimat gefunden haben. 

meinungsmacher.in im Kiez aktiv ist ein Projekt in Kooperation mit dem Jugendbund djo–Deutscher Regenbo-

gen, Landesverband Berlin e.V. und wird im Zeitraum vom Oktober 2018 bis September 2021 im Rahmen der 

gemeinwesenorientierten Projekte zur gesellschaftlichen und sozialen Integration von Zuwanderer*innen vom 

http://meinungsmacher.in/
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Bundesamt für Migration und Flüchtlinge mit Mitteln des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend (BMFSFJ) mit insgesamt 150 TEUR gefördert. 

6. Ausblick  

In Absprache mit dem Gesellschafter gibt es für das Geschäftsjahr 2019 keine neuen Kernziele. Durch die viel-

fältigen regelmäßig wiederkehrenden Tätigkeiten, stehen derzeit nicht ausreichend personelle Ressourcen zur 

Verfügung, um die bereits festgelegten Ziele innerhalb eines Geschäftsjahres grundsätzlich zu bearbeiten (Bsp. 

Neuausrichtung Öffentlichkeitsarbeit) oder abschließend vorzubereiten und auf den Weg zu bringen (Bsp. Kon-

zeptionierung Seminarhaus). Es besteht zwischen Gesellschafter und Geschäftsführung Konsens, dass an den 

in den Jahren 2017 und 2018 festgelegten Kernzielen intensiv weitergearbeitet wird. Das sind im Einzelnen: 

 Neuausrichtung der Öffentlichkeitsarbeit / Überarbeitung der Homepage (aus 2018) 

 Konzeptionierung und inhaltliche Neuausrichtung Jugenddorf am Müggelsee (aus 2018)  

 

 Konzeptionierung, Planung und Beantragung des Neubaus eines Seminarhauses im Frei-

zeit- und Gästehaus am Wald in Neuendorf (aus 2017) 

 Anerkennung freie Trägerschaft für die djo-Bildungswerk Berlin gGmbH (aus 2017) 

 Überführung der Nutzungsverträge der Häuser Jugenddorf Ahlbeck und Jugenddorf am 

Müggelsee in die djo-Bildungswerk Berlin gGmbH, Verbesserung des Pachtverhältnisses für 

Müggelsee (aus 2017) 

7. Berichterstattung nach § 289 (2) HGB 

Nach Abschluss des Geschäftsjahres haben sich keine Vorgänge von besonderer Bedeutung ereignet. Die djo-

Bildungswerk Berlin gGmbH verwendet keine Finanzierungsinstrumente zur Beurteilung der Lage oder zur vo-

raussichtlichen Entwicklung von Belang sind. Angaben zu Forschung und Entwicklung sind nicht zu erbringen, 

da diese Arbeitsfelder nicht unterhalten werden. Es bestehen zudem keine Zweigniederlassungen. Die Gesell-

schaft ist weder eine große Kapitalgesellschaft noch eine Aktiengesellschaft. Darum entfallen auch die Anga-

ben nach §289 Abs. (3) und (4) HGB. 

  

https://www.bmfsfj.de/
https://www.bmfsfj.de/
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2018 in Schlagworten 
ambulante und teilstationäre Hilfen zur Erziehung 

- 41 Kinder- und Jugendliche wurden monatlich individuell pädagogisch gefördert und betreut. 

- In 32 Familien waren die Mitarbeiter*innen des Bildungswerk Berlin als Familienhelfer tätig. 

- 6 Kinder nahmen regelmäßig das Angebot der sozialen Gruppe „Karate und HipHop“ in Anspruch. 

- Die Mitarbeiter*innen der Tagesgruppe „Krokus“ betreuten monatlich 7 Grundschulkinder. 

- Für die Tagesgruppe Krokus wurde (im Ergebnis des in 2017 erfolgten Qualitätsdialogs mit der Senats-

verwaltung und der daraus folgenden Kostensatzverhandlung) ein neuer Trägervertrag abgeschlossen. 

 

schulbezogene Jugendsozialarbeit 

- Angebote an 8 Schulstandorten im Bezirk Pankow 

- 834 Schüler*innen nutzen individuelle sozialpädagogische Gesprächsangebote 

- 58 regelmäßige Gruppenangebote (soziales Lernen, Klassenrat, usw.) 

- 4.841 Angebotsstunden im Rahmen des Ganztages an der Hufeland-Schule in Berlin Buch 

- 1.020 Angebotsstunden im Projekt bezirkliche Schulstation an der Hufeland-Schule 

- 1 Kooperationsprojekt mit dem djo-Regenbogen Berlin im Förderprogramm Jugendverbandsarbeit für 

junge Geflüchtete 

 

Jugendbildungsstätten 

- insgesamt 30.915 Übernachtungen an allen drei Standorten 

- Austausch der Heizungsanlage im Freizeithaus im Freizeit- und Gästehaus am Wald  

- Fassadenerneuerung des Freizeithauses im Freizeit- und Gästehaus am Wald 

- Fortsetzung der Umgestaltungsarbeiten auf dem Gelände im Jugenddorf am Müggelsee 

- Umbau des Vorplatzes vor dem Gemeinschaftsgebäude im Jugenddorf Ahlbeck 

 

sonstige Projektarbeit 

- Start des vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) geförderten dreijährigen Projektes 

„meinungsmacher.in im Kiez aktiv“ für junge Geflüchtete in Berlin 

 

Personalstruktur 

ambulante und teilstationäre Hilfen zur Erziehung  22 Mitarbeiter*innen * / 4 Honorarkräfte 

schulbezogene Jugendsozialarbeit    18 Mitarbeiter*innen ** / ca. 30 Honorarkräfte 

Jugendbildungsstätten (incl. Saisonkräfte)   28 Mitarbeiter*innen 

Verwaltung und Leitung     4 Mitarbeiter*innen 
(* davon ein Student im berufsbegleitenden Studiengang sozialen Arbeit an der Hofbauer-Akademie) 

(** davon zwei Student*innen im berufsbegleitenden Studiengang sozialen Arbeit an der Hofbauer-Akademie) 
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